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Dryopteris expansa - eine neue Farnart für das Land 
Brandenburg

Stefan Jeßen

Zusammenfassung
Es wird über den Erstfund von D ryo p te r is  expan sa  (PRESL) Fraser-Jenkins et JERMY im 
Bundesland Brandenburg berichtet.

Summary
The first record of D ryo p ter is  expan sa  (Presl) Fraser-Jenkins et Jermy for Brandenburg 
is presented.

Der Blaßgrüne Wurmfarn, Dryopteris expansa (Presl) Fra ser -Jenkins et Je r m y , 
ist eine zirkumpolar verbreitete Art, die im borealen bis arktischen Nordeuropa 
sowie in den hochmontanen Wäldern und subalpinen Latschengebüschen, Block- 
und Geröllhalden der Hochgebirge im übrigen Europa häufig vorkommt. Hingegen 
ist sie in den Mittelgebirgen sowie im Hügel- und Tiefland Deutschlands meist 
selten und tritt hier nur vereinzelt oder in kleinen Gruppen in den Beständen der 
weitverbreiteten Dryopteris dilatata (H o ffm .) A. G r a y  auf.

Die Art war aus dem östlichen Deutschland bisher aus der Lausitz (S im on  & 
Vida  1966), von Meißen (Roth m aler  1976), aus dem Thüringer Wald, Ostthü­
ringen, Rhön, Erzgebirge, Harz, Elbsandsteingebirge und Mecklenburg-Vorpom­
mern (Rügen, Darß, Usedom, Stralsund, Neustrelitz) bekannt (M ein un g er  1980, 
1992, Jessen  1980, 1981, 1983, 1984, Jessen  & Ra sb a c h  1987, H ilm er  1996, 
und weitere Funde, S. Jessen  unpubl.).

Außerhalb ihrer Hauptverbreitungsgebiete kommt D. expansa selten bis zer­
streut in montanen, famreichen Mischwäldern, im nördlichen Tiefland 
(Küstenbereich der Ostsee) vor allem in Erlenbrüchen (hier oft zahlreich auch 
zusammen mit Dryopteris carthusiana (V ill .) H. P. Fu c h s) und sehr selten im



Hügel- und Tiefland in famreichen Wäldern (meist Bachschluchten) mit alten 
Baumbeständen vor.

Am 18. Juni 1997 wurde D . expansa bei einem von den Herren Prof. Dr. H 
Schill  und Agr.-Ing. M. Z a n d e r , Fachhochschule Eberswalde, Fachbereich 
Forstwirtschaft, Lehrgebiet Forstbotanik und Phytopathologie, organisierten Farn- 
bestimmungskurs für Studenten in der Bamimer Heide südwestlich Eberswalde 
erstmals für das Bundesland Brandenburg nachgewiesen.

Der Fundort von D. expansa bei Eberswalde in Brandenburg:
3148/4 Barnimer Heide südwestlich Eberswalde: Bereich des Schwärze-Tales südöstlich 

der Brunnenstraße (B2) östlich Spechthausen; frischer Eichenmischwald mit 
P inus sy lvestr is , F agus sy lva tica  und Sorbus au cu paria  südlich eines Teiches 
unweit der Straße; D ryo p te r is  expan sa  einzeln zerstreut und in kleinen Gruppen 
zwischen zahlreich D ryo p ter is  d ila ta ta , D. carthusiana, D. filix -m as, Athyrium  

filix -fem in a  und G ym nocarp ium  d ryo p ter is  (nur kleinflächig vorkommend); ca. 
40 m NN; ein Beleg leg. S. JESSEN 18.6.1997 (SJ-2834, in Chemnitz) (vgl. 
Abb. 1); weitere Belege leg. Frau U . KOBBE und Frau A. SCHILLING 18.6.1997 im 
Herbarium der Fachhochschule Eberswalde.

D. expansa unterscheidet sich im wesentlichen von der mit ihr eng verwandten 
und sehr ähnlichen D. dilatata durch ein besonders feingliedriges Gesamterschei­
nungsbild, die einfarbig hellgrünen Blattspreiten (bei D. dilatata meist dunkelgrün, 
zuweilen mit ± starken Farbunterschieden), dünnere Textur und besonders große 
nach unten weisende Fiederchen der untersten Fiedern. Die Fiedern sind meist 
flach ausgebreitet, während diejenigen von D. dilatata in der Regel von oben 
konvex gebogen erscheinen. Feine Unterschiede gibt es auch in der Färbung der 
Spreuschuppen, in der Form der Fiederzähnung und in der Größe der Schließzel­
len. Eine Betrachtung der Sporen bringt bei einiger Erfahrung im Vergleich der 
beiden Arten sichere Ergebnisse. Die Sporen von D. expansa erscheinen unter dem 
Mikroskop (bereits bei 25-facher Vergrößerung unter dem Binokular, aber auch im 
Durchlicht) hellbraun und durchscheinend, während sich solche von D. dilatata 
infolge einer kräftigeren Oberflächenstruktur dunkelbraun, undurchsichtig und 
kantiger darstellen. Über weitere morphologische und cytologische Unterschiede 
der drei Arten D. expansa, D. dilatata und D. carthusiana vgl. Tab. 1. Zu den 
Verwandtschaftsverhältnissen bzw. evolutionsgenetischen Zusammenhängen 
innerhalb des Dryopteris carthusiana-Komplexes vgl. u.a. Kr a m er  et al. (1984), 
Je sse n  & Ra sb a c h  (1987).

Es ist anzunehmen, daß das hier beschriebene Vorkommen nicht das einzige in 
Brandenburg ist. Ein Achtgeben auf diese nicht immer einfach zu erkennende Art 
wäre in Hinblick auf die weitere Erforschung ihrer Verbreitung wünschenswert. 
Auch das Auftreten der triploiden Hybride Dryopteris x  ambroseae F raser- 
Jenkins et Jerm y  (D. dilatata x expansa) ist zu erwarten. Diese läßt sich durch 
ihre intermediäre Morphologie und abortierten Sporen erkennen.
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Abb. 1: D r y p te r is  e x p a n s a  aus der Bamimer Heide südwestlich Eberswalde, leg. S. JESSEN 
18.6.1997, Beleg SJ-2834.



Tab. 1: Morphologische und cytologische Unterschiede der drei Arten D ryo p te r is  expansa  
D. d ila ta ta  und D. carthusiana.

Merkmale D . d ila ta ta D . carthusiana L>. expansa
Größe bis 100(-150)cm bis 60(-80)cm bis 100(-150)cm ~ -
Blatts tiel- 
durchmesser

3-6 mm 2-4 mm 3-6 mm "—

Spreuschuppen zahlreich, kräftig, ± lanzett- 
lich, lang zugespitzt, mit 
dunklem Mittelstreifen, bis 
20mm lang

spärlich, oval bis eilanzett- 
lich, einfarbig blaß hellbraun, 
bis 8 mm lang

zahlreich, Krältig, ± lanzetT~" 
lieh, lang zugespitzt, mei­
stens mit dunklem Mittel­
streifen, bis 18mm lanp»

Blattspreite meist dunkelgrün, rel. dick u. 
derb, meist schlaff und 
überhängend, oft Wintergrün

gelbgrün bis graugrün, rel. 
derb, meist straff aufrecht, oft 
Wintergrün

hell- bis geiöiichgrün, rel. ~~ 
dünn u. zart, meist aufrecht, 
im Herbst meist rasch ver­
welkend

Fiederchen 
letzter Ordnung

± rechteckig, rel. kurz zuge­
spitzt, an den Rändern meist 
nach unten umgebogen

± dreieckig-lanzettlich, meist 
rel. lang zugespitzt, meist 
flach ausgebreitet

± dreieckig-lanzettlich, meist 
lang zugespitzt u. leicht 
sichelförmig, flach ausgebrei­
tet, meist auffällig feinglied­
riß

Zähne kräftig, ± plötzlich in die 
Spitze zusammengezogen

rel. klein, meist in die Dom­
spitze zusammengezogen

klein, lein, ± allmählich in 
die Spitze auslaufend

1. basiskopes 
Fiederchen der 
untersten 
Fieder

meist rel. kurz (weniger als 
halb so lang wie die Fieder 
und doppelt so lang wie das 
ihm gegenüberstehende 
Fiederchen)

meist kürzer als halb so lang 
wie die Fieder

meist auffallend groß (etwa
halb so lang wie die Fieder 
und doppelt so lang wie das 
ihm gegenüberstehende 
Fiederchen)

Bedrüsung der 
Blattunterseite

deutlich vorhanden fehlend deutlich vorhanden

Bedrüsung des 
Indusiumrandes

meist deutlich vorhanden fehlend deutlich vorhanden bis 
fehlend

Schließzellen­
länge

(45-)47-61(-70) pm (42-)48-65(-72) pm (35-)40-54(-59) pm

Sporen dunkelbraun, ± undurch­
sichtig, mit deutlich hervor­
tretenden Perisporleisten; 
Sporenstacheln sich am 
Grunde berührend (REM)

dunkelbraun, ± undurch­
sichtig, mit deutlich hervor­
tretenden Perisporleisten; 
Sporenstacheln sich am 
Grunde meist berührend 
(REM)

± hellbraun, etwas durch­
scheinend, mit wenig deut­
lich hervortretenden Peri­
sporleisten; Sporenstacheln 
locker angeordnet, sich meist 
am Grunde nicht berührend 
(REM)

Cytologie allotetraploid mit 2n = 164, 
n = 82n

allotetraploid mit 2n = 164, 
n = 82“

diploid mit 2n = 82, 
n = 41n
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